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P~1itk und sieht in der steten Weigerung, die Grundsätze bekanntzuge .. 
ben,lnach denen das Nachkriegs-Europa organisiert werden soll, einen 
~gsversuch_a~ Kosten der Selbständigkeit und Freiheit der kleine~ 

~ 
Da:~ Gespräch nahm seinen Anfang mit einem Hinweis Quislings auf die 

Auf~abe der exterritorialen Rechte der europäischen Mächte in China. Er 
meinlte, daß sich hier Grundsätze der Neuordnung 'in Ostasien abzeichne
ten,lwährend manauf der anderen Seite exterritoriale Rechte Deutsch-' 
land~ in allen europäischen Staaten neuerdings einführe. Man müsse je
denfblls die Steuerfreiheit deutscher Unternehmen und anderes als solche 
bezeiichnen, und das geschehe ausgerechnet einer Regierung gegenüber, 
der tlas Deutsche Reich verdanke, daß die tödliche Bedrohung det: europä-

. .-~ 

i~"'nen Nordflanke überwunden werden konnte. Er müsse überhaupt fest-
stdl~n, daß ja die Voraussetzungen, unter denen es zu einer Zusammenar
beit! mit Deutschland gekommen wär~~ völlig un..genügend gewürdigt wür
den/und daß man ihm und seiner Re'g'ierung heute noch nicht einmareinen 
S .. ~tus zubillige, wie ihn die Kroaten und Slowaken ganz selbstverständ_
lil:n~halten hätten. Es-;'ei eigenartig, daß man wIchen-Völkern gegen-
----..I- -
übet großzügig und ~n der. letzten T,-endenz auch klar und ehrli~~~i, wäh-
rencfl man ihm, dessen eindeutige Haltung Deutschland gegenüber ohne je
'den: Zweifel sei, nicht nur ständig vertröste, sondern immer:, mehr demüti
genpe und das nationale Bewußtsein seines Volkes kränkende Maßnahmen 
un& Handlungen d~hführ~~.,. die gewaltige Belastungen schafften. Er kön: 
ne auch nicht einsehen, daß es logisch und gerecht wäre, seiner Regierung 
diefVersicherung der Integrität und Souveränität zu verweigern, während 
die, Note der deutschen Reichsregierung vorn 9.April 1940 %) an die Exre
giehmg solche Versicherungen enthalten hätTe:-Man könne doch daraus 
nu~ schließen, daß Deutschland heute nicht mehr zu dem in der Note nä
hen umrissenen Stätus stehe. Er sei auch nicht in der Lage. in diesen Bela ... 
~"-lf1gen nur tJbergangserscheinungen zu sehen und sich damit zu trösten, 
o~ es sich hier um kriegsbedingte Maßnahmen handele, sondern er sehe 
datin die Praktizierung der deutschen Gewaltpolitik, die es natürlich ver
me[iden mÜsse, ihre Karten heute offen aufzudeckiIi, und deswegen wür
rn. auch alle Äußerungen über die künftige Ordnung so wattiert, daß es 
sc~on dem kleinsten Mann auf der Straße unverkennbar sei, daß sich in 
so~chen Formulierungen ein Pferdefuß befinde. Das sei wieder besonders 
deUtlich geworden an dem Kommunique über die Zusammenkunft des Füh
rels mit dem Duce,') wo in sehr dehnbaren und verschieden auslegbaren 
Folrmulierungen das Kriegsziel der :'Achsenmächte festgelegt sei, wo man 
es'! aber geflissentlich vermieden hätte, von der Freiheit und der. Integrität 
deir Völker des europäischen Kontinents zu sprechen. -
Quisling vertrat ehe Aulfassung, darr (farin eii1'e ganz große Gef~ 
nicht nur für die siegreich,e Beendigung dieses Krieges durch Deutschland, 
s~ndem auch für ganz Europa bestände. Er wäre einerseits fest davon 

, ~ 

~ Serie 0, Bd. IX. Dokument Nt. '53, Nebenanldg8 1.~ , 
~ Du Kommunique über den Besuch Mussolinls bel Hitler Tom 7. bIs 10. April ist a1>9" . 

drudt.t in: Mn Domarus, HitIer. Reden und ProJdamatjon~n 1932-1945, 11. Bd. Unter
gang (1939-1945). Wünburg 1963. S. 200.4-05. 
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